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AMEOS Krankenhausgesellschaft 
Niedersachsen mbH 
Ultimatum verstrichen: Tarif-
verhandlungen gescheitert! 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

 
nachdem der dbb/GeNi und ver.di AMEOS ein Ultimatum bis zum 8. April 
2016 gesetzt haben, endlich ein schriftliches Angebot zu unterbreiten, müs-
sen wir nun die Verhandlungen offiziell für gescheitert erklären.  
 
Verzögern statt Verhandeln 
Wie wir bereits mehrfach berichtet haben, treten die Verhandlungen der Gewerk-
schaften mit AMEOS seit über einem Jahr auf der Stelle. AMEOS verfolgt offen-
sichtlich die Taktik, die Verhandlungen so lange wie möglich hinauszuschieben 
und sich auf nichts festzulegen. Anders lässt sich nicht erklären, warum nach wie 
vor kein schriftliches Angebot vorliegt. Diese Hinhaltetaktik von AMEOS lässt uns 
keine andere Alternative, als die Initiative zu ergreifen: 
Die Tarifkommissionen von ver.di und dbb/GeNi haben einstimmig beschlossen, 
die Verhandlungen für gescheitert zu erklären. 
 
Unser Appell an AMEOS: Legen Sie endlich ein verhandelbares Angebot schrift-
lich vor! 
 
Unsere Forderungen im Überblick: 

- Wiederinkraftsetzung des Haustarifvertrages (das bedeutet die dynamische 
Anwendung des TVöD) mit Übernahme der Tarifergebnisse des öffentli-
chen Dienstes 

- Verlängerung des Kündigungsschutzes um zehn Jahre 
- Begrenzung von Leiharbeit und Werkverträgen 

 
Da wir in der Vergangenheit von AMEOS mehrfach herbe Enttäuschungen erfuh-
ren, müssen wir uns darauf einstellen, dass AMEOS weiterhin stur bleibt. Es ist 
daher mit Streikmaßnahmen nach Ende der Friedenspflicht (30. April 2016) zu 
rechnen. Die Vorbereitungen hierzu laufen und wir halten Euch weiter auf dem 
Laufenden. 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der GeNi! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der dbb und die GeNi helfen! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Be-
schäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unterstüt-
zung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Fal-
le von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die 
Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
 
Die GeNi weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner privati-
sierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der GeNi. 
Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, www.geni-online.de, über 
Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin, tacheles und tacheles 
gesundheit. 
 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in der GeNi – es lohnt sich! 
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Beitrittserklärung 
 
 
Hiermit beantrage ich meine Aufnahme in die Gesundheitsgewerkschaft Niedersachsen (GeNi) im dbb. 
 
 Frau   Herr 
 
Name: ________________________________  Vorname: ___________________________ 
 
Geburtsdatum: __________________________  
 
PLZ/ Wohnort: __________________________  Straße: _____________________________ 
 
Email: _________________________________  Telefon: _____________________________ 
 
Arbeitgeber: ____________________________  Arbeitsbereich: ________________________ 
 
 
 Tarifbeschäftigte/r   Beamtin/ Beamter 
 
(Bitte ankreuzen) 
 
Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten, die zur Erfüllung der Aufgaben und Zwecke 
der GeNi notwendig sind, einverstanden. 
 
 
_______________________     ___________________________________ 
Datum       Unterschrift 
 
 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Antrag an eine der regionalen Fachgruppen, oder senden sie das Formular an:  
 
GeNi Geschäftsstelle 
Ellernstraße 38 
30175 Hannover 
 
oder: geni-geschaeftsstelle@htp-tel.de 
 
 

Hintergrund 
AMEOS hatte die Überleitungstarifverträge, die bei der Privatisierung der ehe-
maligen Landeskrankenhäuser ausgehandelt worden sind, gekündigt. Aus die-
sem Grund haben die Gewerkschaften mit der Arbeitgeberseite verhandelt. 
Nach schwierigen Verhandlungen und mehreren Streiks wurde zunächst ver-
einbart, die Überleitungstarifverträge als Haustarifverträge weiterzuführen. Da-
mit konnten auch die Entgelterhöhungen des TVöD – allerdings mit zeitlicher 
Verzögerung – für die AMEOS-Beschäftigten wenigstens vorübergehend geret-
tet werden. Diese Haustarifverträge sind nun gekündigt. 


	AMEOS Krankenhausgesellschaft Niedersachsen mbH
	Ultimatum verstrichen: Tarifverhandlungen gescheitert!

